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Danny (pögt unbemerkt den Kahn fort). Elly, ich habe ein Wort
mit Dir zu sprechen, — höre mich ruhig an, und — zittere nicht.

El ly. Nein, Danny, nein! (Sie sinkt angsterfüllt in die Knie.)
Danny (düster). Einst, Elly, war ich ein hübscher, braver Bursche,

die Freude und der Stolz meiner alten Mutter. Jetzt bin ich ein
häßlicher Krüppel, und weißt Du, wer mich dazu gemacht hat?

Elly. In, Hardreß hat mir's erzählt. Er war es!
Danny. Dennoch liebe ich Hardreß wie einen Bruder — und

würde gerne den letzten Tropfen Blut für ihn hingeben, wenn ihm
dadurch ein Vortheil entstände! Und Du — Du, ein Weib, solltest

weniger Liebe für ihn fühlen, als ich? Du weigerst Dich, ihm dieses

armselige Stückchen Papier zurückzugeben, von dem allein seine Rettung
vor Schande und Entehrung abhängt —

Elly. Was verlangst Du von mir, Danny?
Danny (beugt sich über sie). Gib mir den Schein, den Du im

Busen trägst! Dieser unselige Schein steht zwischen Hardreß und seinem

Glück, dieser Schein stürzt ihn in's Verderben. Gib ihn mir, sage

ich Dir!
Elly. Danny, bedenke, daß ich geschworen habe, mich nie von

ihm zu trennen. Willst Du mich meineidig machen? (Sie ist ausgestanden

und weicht unwillkürlich vor Danny zurück, so daß sie an den Rand des Felsens kommt.)
Danny (springt ans sie zu und packt sie bei den Händen). Gib den

Schein heraus und zwinge mich nicht, Dir ein Leid anzuthun!
Elly. Was würde er Dich nützen, ich bleibe ja doch sein Weib,

so lange ich lebe.

Danny. Dann hast Du schon zu lange gelebt! Nimm Deinen
Trauschein mit Dir zum Grund des See's. (Er stürzt sie vom Felsen iu's
Wasser, sie sinkt, kommt aber nochmals an die Oberfläche und klammert sich an
den Felsen.)

Elly. Mitleid — Danny — ich willige ein, nur laß mich leben!

Danny (stoßt sie zurück). Er bedarf Deines Todes! (Elly ver¬

schwindet mit einem Aufschrei. — Danny kniet über den Felsen gebeugt und lauscht

athemlos, dann nach einer Pause springt er auf, fährt sich mit den flachen Händen

über das Gesicht, und spricht wie geistesabwesend mit verstörten Zügen leise vor sich hin.)
Sie ist todt! Todt, die schöne Elly, die Perle von Killarney — und ich
— (Ein Schuß fällt vom Felsen aus der letzten Coulisse, Danny wankt und stürzt

vom Felsen in's Wasser)
(Kleine Pause.)
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